
 

Auf dem Weg zu einer gesunden Organisation: 
Herausforderungen und Strategien für die Wohlfahrtspflege 

 
Tagung des DNBGF-Forums Gesundheitswesen und Wohlfahrtspflege 

23. Oktober 2007, 10.30 – 16.15 Uhr  
Erkner bei Berlin 

 
Programm 

 
10:30 Uhr Begrüßung und Einführung in die Tagung 

Theo van Stiphout (BKK Bundesverband, Essen) 
 

10:45 Uhr Wohlfahrtspflege im Wandel – gegenwärtige Rahmenbedingungen und 
aktuelle Herausforderungen 
Prof. Dr. Karl-Heinz Boeßenecker (FH im DRK Göttingen) 
 

11:15 Uhr 
 
 
11:45 Uhr 
 
 
 
12:15 Uhr 
 
13:00 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gesundheitliche Belastungen in der Pflege 
Dr. Gabriele Richter (INQA-Pflege, BAuA, Dresden) 
 
Moderne Personalpolitik und betriebliche Gesundheitsförderung 
Nutzen für Einrichtungen und Beschäftigte 
Mag. Theol. Elimar Brandt (DNGfK, Berlin) 
 
Mittagspause 
 
Von anderen lernen: Beispiele guter Praxis aus Feldern des Gesundheits-
wesens und der Privatwirtschaft 
a) Bereich Altenpflege 

PD Dr. Jürgen Glaser (TU München) 

b) Bereich ambulante Pflegeeinrichtung 
    Dr. Beate Groß (DRK Berlin) 

c) Compliment: Selbstgesteuertes Lernen und Kompetenzentwicklung mit älte-
ren und jüngeren Beschäftigten des sozialen Sektors 

   Thomas Tenambergen (Paritätischer Wohlfahrtsverband LV NRW) 

d) Bereich Privatwirtschaft: Gesundheit und Fitness im Betrieb erhalten und 
fördern 

    Dr. Uwe Brandenburg (Volkswagen AG, Wolfsburg) 
 

14:45 Uhr 
 

Kaffeepause 
 

15:00 Uhr 
 
 
 
 
 
 

Podiumsdiskussion: Den Wandel gestalten – Gesunde Beschäftigte in 
einer gesunden Wohlfahrtspflege 
Felix Bruder (Geschäftsführer DNGfK), Dr. Eberhard Jüttner (1. Vorsitzender 
des Paritätischen Gesamtverbandes), Pfarrer Klaus-Dieter Kottnik (Präsident 
des Diakonischen Werkes der EKD), Donata Freifrau Schenck zu Schweins-
berg (Vizepräsidentin des DRK), K.-Dieter Voß (Vorstand des BKK Bundesver-
bandes und Vorstand des Spitzenverbandes Bund der Krankenkassen) 
Moderation: Dr. Henrike Steudel (Universitätsklinikum Bonn) 

16:00 Uhr 
16:15 Uhr 

Abschluss und Ausblick auf die nächsten Schritte 
Ende der Veranstaltung 

 


